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Kunst, sieh Geld zu verschaffen
Von C. M. Oettinger.

1.

»Man mus; Raffinement haben!«

Hähnchen im Fest der Handwerker.

Er fing zu verzweifeln an.

‚Au morl de Inn vie!‘ rief er aus-, ,ich sitze

nun bis am Halse in der Dinte. Kein Mensch will

mir etwas leihen! Was anfangen? Wo Geld her-

nehmen? Himmel, schöner, blauer Himmel, ich bitte,

ich beschwöre dich, sende mir einen rettenden Freund!c

,Guten åDiorgens!c rief Herr von Löffelmeher, der,

ohne anzuklopfen, eingetreten war.

,Du kommst wie gerufen, lieber Bruder!c sprach

Herr r. Grützmacher. ,Jch stehe am Rande der

Verzweiflung-

,Was fehlt Dir?«

,Du kannst noch fragen? —- Geld! Geld fehlt

nur« Ein Mensch ohne Geldc —-

,Mus; sich zu helfen wissen, Schwachkopr

,Aber wie?c

,Auf die leichteste Art. Du bist doch gefnnb?‘

‚‘“ie ein Fisch im Wasser.c _ ..

,Kannst Du Dir ein ärztliches Attest verschaffen,

das; Du keine Anlage zu einer lebensgesährlichen

Krankheit hasti«

,Solch ein Attest kann ich mir wohl Verschafsemc

,Dann ist Dir geholfen. Noch ems: Hast Du

Poeten gehabt ?‘

,Ja!«

,Das freut michs

,Warum?« . . ,

,Das sollst Du erfahren. Jetzt zieh’ Dich an, geh

zu Deinem Arzt, lasz Dir ein Gesundheits-Attest

geben und komme dann zu mir, ich werde Dir helfen.‘

die

2.

Wohl Dir, mein lieber Leser, wenn Du einen

Arzt zum Freunde hast. Er kann Dir in tausend

Vor-, Zu- und Durchfiillen mehr als jeder Andere

behülflich fein. Verlangst Du Beweise? Du hast

Dich gestern einschreiben lassen auf der Schnellpost.

Heut Abend sollst Du abreisen. Nachmittag fällt Dir

ein, Du willst Abends in die Oper gehen und erst

Morgen reifen. Bleibst Du zurück, so ist das Post-

geld verfallen. Dein Arzt giebt Dir ein Attest,daß

Du krank bist, dann kannst Du reisen, wenn Du willst.

Morgen um 10 Uhr hast Du Termin. Zu dersel-

ben Stunde bist Du zum Frühstück eingeladen. Der

Termin läuft Dir nicht weg; aber das Frühstück-

Erscheinst Du nicht ans dem Termin, so wirst Du

contmnacirt. Dein Arzt giebt Dir ein Attest, Odaß

Du krank bist; dann wird ein neuer Termin anbe-

raumt und Du brauchst das Frühstück nicht zu ver-

säumen. Morgen sollst Du (wer wird sich dessen

schämen) Schulden halber eingesperrt werden. Erst

übermorgen hast Du Aussicht, Geld zu erhalten.
Dein Arzt giebt Dir ein Attest, daß Du krank bist,

und — der Würgengel muß abziehen.c

Herr v. Grützmacher ging zu seinem Arzte.

,Jch bitte Sie um ein 9.lttest.«

Der Arzt setzte sich und schrieb:

,Jch erkläre hiermit, daß Herr v. Grützmacherj
den ich seit 8 Jahren ausschließlich behandelte, an.

einer hartnäckigen Leberkrankheit leidet, die eine starke

Bewegung und den Genuß der freien Luft unbedingt

nothwendig macht. Die Constitution des Patienten

ist dergestalt angegriffen, daß die Störung seiner

gewöhnlichen Lebensweise die nachtheiligsten Folgen

zurücklassen möchte. Fenchelkopf,

pract. Arzt und Geburtshelser.··
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,Hier ist das Attest,c sprach der Arzt.

Herr v. Grützmacher las.

,Damit, lieber Doctor, ist mir nicht gebieut,‘

sprach er lachend. ,Jch wünschte im Gegentheil ein

Attest zu haben, daß ich kerngesund bin und daß

meine Constrnetion von der Art ist, das; ich Hoffnung

habe, so alt wie Methnsalent zu werden.c

Der Arzt setzte sich nnd schrieb:

,Jch erkläre hiermit, daß Herr v. Grützmacher,

beu ich seit acht Jahren ärztlich behandle, sich seit

4 Jahren einer so vollkonnnenen Gesundheit zu er-

freuen hat, das; sich mit Bestimmtheit annehmen läßt,

er werde bei seiner kernigen Constitutiou ein sehr

hohes Alter erreichen.
Fenchelkopf,

practischer Arzt nnd (5)iebnrtshelfer.c

,Jst’s so recht?‘ fragte der Arzt.

" Herr v. Grützmacher las.

,Noch ein Postseriptuni, wenn ich bitten daer

,Dietiren Sie,« sprach der Arzt.

,Postseriptum : Herr v. Grütztnacher hat die Pocken

gehabt, mithin ist auch von dieser Seite nichts zu

Jeesürchtenc

,Hier haben Sie Ihr Attest,c sprach der Arzt.

,Das andere, daß Sie krank sind, wollen wir zer-

reifgeu.‘ _

,Wozu?«da es einmal geschrieben ist,so werde

ich ebenfalls davon Gebrauch machen.c

Wie Sie wollen,c sprach der Arzt.

Herr V. Grützmacher steckte das Gesundheitsattest

in die rechte und das Krankheitsattest in die linke

Brusttafche und ging zu seinem Freund Löffelmehen

Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Berlin, 16. October. Für die Armee gewann

die diesjährige Feier des allerhöchsten Geburtsfestes

eine doppelte srendige Bedeutung, da Se. Majestät am

15. Oktober 1805 als Fähnrich in das LBataiklon
Leibgarde eingetreten sind. Die Feier einer 50jiih-
rigen militärischen Laufbahn des Königs und Kriegs-
herrn hatte sich in Anfertigung eines kostbaren De-

gene ausgesprochen, welchen eine Depntation der gan-
mr Armee glückwünschend und dankend überreichen

feine. Als Se. Maj. der König mit Jh« Maj«

du« Königin erschienen, nahmen Se. tgl. Hoh. der

edienerabOberst der Snfauteric‚ P1·i1·13 votl Preußen
an her Spitze der Deputatiou, das Wort. Unter dem
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jubelnden Zurnf aller Anwesenden umarmten Se. Maj.
AllerhöchstsJhren geliebten Bruder, nahmen den De-
gen, ließen sogleich ein Portepee an denselbenbefesti-
gen, legten denselben an nnd sagten ungefähr: »Eines
must ich Jhnen sagen, wie unendlich ich es bednnre,
daf; ich nicht berufen war, wie mein seliger Vater,
auch im striege als- Führer anJhrer Spitze zu stehen.
Wofür ich mich verpflichtet fühle, der Armee Zudrin-
keu, das ist die Hingebung, die ich stets bei ihr ge-
funden habe, und fast noch mehr musz ich danken, dast
man Pieinen nächsten Verwandten zum Sprecher aus-
ersehen, Ihm, deines vergönnt war, meine Fah-
nen siegreich gegen den Feind zu führen."

Coltlenz, 12. Letbr. Die Uebungen der iranfentriiger.s
Eoutpagnie finden hier täglich statt. Diese Exercitien, in
Preußen neu, bestehen in der nach Connnando nnd Sig-
nalen ausgeführten Anssuchnng der Verwundeteu nnd der
Unterbringung der am schwersten Verletztett in 12 hierzu
bestinnnten neuen Wagen, um nach den signalisirten Ber-
bandpliitzen der Feld-Lazarethe gefahren zu werben, während
die geringer Verletzten auf Tragbahren getragen werten.
Die Verwundeten werden durch Mannschaften der Infan-
terie dargestellt, an deren Kleidung die Art der Verletzung
durch ein Zeichen mit Kreide angegeben wird.

Paris. Der englisch-neapolitanische Streit ist
beigelegt. —- Rothschild hat neulich aus dieneueAn-
leihe 60 Mill. beim Staatsschatz eingezahlt.

Wiadtid, 13. Oct. Die Journale schildern die
Lage mehrerer Provinzen Spaniens, als in Folge
der Wiederkehr der Faetiouen äusserst betrübend. -———
an den Cortes wiichst die Majorität der Regierung.

Aus Italien. Capua wird neu befestigt, an
der Spitze dieser Arbeiten steht ein Rüsse.

Petersbttrg. Durch einen Ukas des Kaisers
Von Russland wird die Berufung der Reiche-wehe in
den Gouvernements Orenburg und Samara anrief-oh-
len, vom 15. November bis 15.Dezember 23 Elliann
von 1000 Seelen anszuhebem

Aus der Kritik 13. Detßr. Die Vorpoftm
der zwei kriegführenden Armeen in der Kriiu stehen
an den Ufern des Tschuliu einander gegenüber. In
Tschorgun steht das piemontesische Corps; am äußer-
sten rechten Flügel am Plateau Jaila hat sich das
erste französifche Armee-CAN de Saljles festgesetzt
Die Piisse, welche aus dem Binden-Thal über die
Jail führen, werden start befestigt, ebenso die Wege,
welche aus dem Baidarthale in das Quellengebiet
des Belbeck führen. Die andern Trnppenthcile des
zweiten französischen Corps, dann das Reserveeor«ps,
welches unter General Y.)iire-H)Jial)a1n steht, endlich
das Gros der brittischen nnd tiirtisehen Streitniacht
halten Traetir und die Regierungsstrasze, welche nach
der Melensia führt, besetzt. In dieser Stellung kann
sich Marschall Pelissier höchstens noch biet zniu
24. Okt. halten, weil dann die Herbstregen beginnen,
er rückt auf dem besetzten Terrain Schritt für Schritt
vorwärts, ohne den Fürsten Gortschaloff in neu:
Entschlusse, sich rein defensio zu halten, wankend zn
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machen. ‚m Marschall Pelissier scheint den Aue-
gang der Operationen abzuwarten, welche die detachirsi
ten Corps von Eupatoria nnd von tiertsch vorbe-
reitet haben. Beide Corps nähern sich der Provinz
Sinipheropol, den ruffischeu Riickzligsfti«af;en. Vom

Gelingen oder Mißlingen der Operationen häugtdas
Vorgehen der alliirten Hauptarmee auf das Bewert-
Plateam oder das Zurückziehen in die Winterquartiere
ab. Der General Wrangel in (5.ienitschi hat nach
Arabat zur Vertheidiguug dieser Festung nnd Der Land-
enge von Klaffa alle verfügbaren Truppen aus Ober-
taurien detachirt. Bou der Seite der Verbiiudeten
stehen bei Jeuilale 24 Bataillouo und in stertsch als
stehende Garuison 10,000 Liliann frische Truvpeu
aus dem Bosporiis. Die Russen weichen sowohl
bei dtertsch als bei Ettpatoria dem dtanipfe ans und
locken ihre Gegner iu das Innere, um sich erst dann
mit ihnen zu messen. Fürst Gortschakoff steht unhe-
mzlich in feiner Stellung. -—— Ans Der strinun, 13. Oft.va

s

(":icussisch.) Der Feind hat das Thal des obern
Belbeck wieder verlassen und sich auf den Bergkamni
zwischen dent Belbeck- und Baidarthale zuriickgezogem
Dieses Zuriickgehen wurde wahtslesnlich durch unsere
Bewegung aufHawri und Albat bedingt. Am 14.0tt.
hat die feindliche Flotte die Rhede von Odeffa ver-
lassen, 3 Meilen von Kinburu Anker geworfen. —-

Das Feuer zwischen den von den Russeu besetzten
Forts auf der Nordseite der Nhede und der auf der Süd-
seite stehenden Verbiiudeteu dauerte sehr lebhaft fort.
Die Berbiiudeten beschleunigten den Bau neuer Bat-
terieii und sollten bald mit schwimmenden Batterien
und Kammer-Schalltppen gegen das Fort Konstati-
tiu vorgehen. Qnier Pascha übt seine Armee in
Batum ein. Das-«eiigliscls-tlirkische Contiugeut scheint
nun definitiv nach Barua nnd Schumla bestimmt.—
Jsmail Pasoha in Silistria hat Ordre, Proviantvori
räthe auf 6 Monate für 4()—-——50,000 Viaun fran-
zösischer Trupren vorzubereiten.

Kur-Z. Die Russen gedenken die Belagerung
aufzuheben. Sie haben bei dem letzten Sturme 4000
Todte nnd 100 Gefangene auf dem Wahlplatz gelassen.

Notizen aus der Provinz.
Natibor, 15. Okt. Jn Binkowitz, eineiuDorfe

eine Meile von hier, war ein Bauer der Cholera er-
legen und ward auf Anordnung der Sicherheitsppw
lizei in einem verschlossenen Sarge in die Kirche ge-

bracht. Nachdem er einen Tag daringestanden,hörte
der bei der Kirche vorübergehende Wächter des Nachts
ein Klopfen und dumpfes Stöhnen. Er machte Bärin:
man öffnete die Thür und überzeugte sich, das; dass
Klopfen und Stöhnen von deniSarge ausgehe. Di ser
wurde geöffnet nnd der Todte stand gesund auf. Er
wurde in warmen Kleidern uaeh Hause gebracht und
Verlaugte von seiner erfreuten Ehefrau Essen und

1

Trinken, da er großen Hunger hatte. Nachdem er

Messe-

Ortzeiusassen, zum Theil
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dies erhalten, legte erjsich zu Vette. Des Morgens-,
als die Ehefmu sich nach feinem Befinden erkundigt,
wundert sie sich, keine Antwort von ihm zu erhalten:
sie geht zu feinem Bette nnd findet ihren Mann als
wirkliche Leiche. Ein ähnlicher Fall ereignete sich
in Sl’tttenDerf, nur das; der Auferstandene lebt. -——-—
Reichenbaih Ende Oetbr. soll der hierher füh-
rende Zweig der Breslau-Schweidnilz-Freibnrger Ei-
senbahn probeweife befahren und dann nach geschehe-
ner Einweihung am lsöeluirtstage Ihrer Maj. der
Königin dem Verkehr übergeben werben. "

Aus Stadt nnd Ringen-Ind-
Wnldctlbitt«g, 19. Octbr. Gestein waren Se. Excellenz

der Ober-Präsident von Schlesien, Freiherr von Schlei-«
uitz, hier anwesend und besichtigten unter anderem unsern
Raihhauovau und die Fabrik des Herrn Krister. —- Ju un-
sernJ«Tl"i«ittheilllttzieii über die Borseier des Geburtsfestes Sk«
Maj. detzskissnigdhabeu wir zu erwähnen unterlassen, daß
‘eernfb SamtatFRath Herr Dr. Lorenz sich durch eine
treffliche patriotische Fest-Rede betheiligte, was wir hiermit
nachholen. —- Ferner: eine siir hilfsbediirftige illiitglieder
des Beter-anm- nnd Krieger-Vereins am 14. Oeilsix demn-
stiltetc Cellecte ergab etwa ö Rihlr., die sofort vertheilt
verirren. Am 15. find mehr als- 80 Veteraneu durch Ge-
schenke von 1 und 2.5)itblr. erfreut worden, weiche theils
aus der Be«3irkszkasse, theils ans den namhaften Geld-spen-
den des Ehren-illiitgliedes des Nationaldath Herrn Kaufm.
(E. Kr aniftas zu Freiburg, geflossen sind. Bei dem Einer
im Gasthofe zum Schwerdt hierf. ergab eine auf Anregung
des Herrn Hauptmann Seguitz veranstaltete (Sellerie fiir
Beteranen des Kreises etwa ‘J Elitbr. nnd auch von Herrn
Bürgermeister Vogel wurden daselbst für die Ortsabrmm
mehr als 4 arten. gesammelt. — Herr o. Mutius hatte
für seine Rechnung im Ernestinen-Hof zu Altwasfer gleich-·
falls eine Vor-Feier des 15« OCWL für 240 Bergleute ver-s
anstaltct nnD gab am 15. Oet·br. seinen Beamten, den Leh-
vcn, Mitgliedeer des Ortsgericht u. s. w. ein Einer, an
dem auch mehrere andere geachtete Genieindeglieders an-
wesend waren.

Eingefandt.
Wenn von vielen tausend Gemeinden dzs preußischen

Staates der 15. Octbr., Der Geburtstag {an Maj» des
Königs, festlich begrüßt wurde, so blieb die Gemeinde Weis-
slein auch nicht gnrnif, ihrer patriotischen Gesinnnngeii ei-
nen öffentlichen Ausdruck zu geben. »

Sie hatte an diesem Tage ihren litnderm wie schon
seit mehreren Jahren, auch diesmal ein Kinderfest veran-
staltet, dessen Zustandekommen sich ganz besonders Der
Ortsfchulze, Herr Bauergutobesilspzer Ocholz, nebst Den Leh-
rern des Ortes zur Aufgabe gestellt hatten. '

Nach den üblichen Schulfcictlichkciten versammelteu sich
sämmtliche Schüler um 11 Uhr bei der Schule, worauf sie
unter Trommelschlag nnd· Musik mit ihrer schönen gab“.
und geschmückteu Marschallstiiben ihren Umzug durch das
ganze Dorf hielten, während sieh dass Ortsgericl,it, der Schl-
vorstand Und viele Genieindeniitglieder dem Festzngc au-
schlossen, unt nach der nahen Wilhelmshöbe zu ziehen. Dort
gelangte der Zug gegen 1 Uhr an. Mehrere Weissteiner
Frauen waren voraussgeeilt, um das mitheoolle Amt der
Bewirthuug sämmtlicher Kinder mit Kasfee zu übernehmen,
welcher liebst andern bedeutenden Ausgaben auf Semmel,
Wurst, Pfefferknchen. Musik 2c. von einer Sammlung in
der Gemeinde bestritten wurde, an welcher sich mit einer
einzigen Ausnahme die gesiinititte Bauernschaft und Viele

reichlich, betheiligt hatten
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Jn dein, vom Wirthe der Will)eluisl:öbe,Heri-n Müller,
mit prächtig ansgestopfteu Vögeln decorirtem Saale, erhielten
die seinderreichlich ihren Labetrunk, worauf jedes eine Wurst
und eine Semniel in Empfang nahm, die trefflich mundete.
Sodann spielten die Kinder unter Leitung ihrer Lehrer
mehrere heitere Spiele. wobei kleine Preise von Pfefferku-
eben zu immer neuem Wettkanipfeanfeuerten. Das von allen
Seiten herbeigecilte, sehr zahlreiche Publikum erfreute sich
an der nugezwuugenen Heiterkeit der frohen jugendlichen
Schnar. Später fand noch eine Berlosnng Von ansgestops-
ten Vögeln statt, die Herr Gastwirth Müller spendete,
sowie eine Vertheilung von Pfefferuiissen und kleinen Nä-
schereien, die von zwei Geiiieiudegliederu geschenkt wurden.
Mit Vergnügen hörte das Publikum auch den zum Tleil
batriotiicheii, zum Theil heitereu Liedern zu, welche die
Lehrer ils-re Schüler singen ließen.

Uns-er solch« fröhlichem Treiben nahte sich der Abend

nnd die Zeit zum Anfbruche. Die Trommeln wirbeIteu,
die Kinder traten ivieder znni geordneten Zuge an, fchloszeu

einen Halbkreis und 111111 brachte Herr Pastor Heiuiauu,
der dem Feste beiwobute, ein dreinialiges Hoch! auf Se.
Maj» unsern geliebten König, so auch, nach Alssinguug

des Liedes: »Ich bin ein Preuße 2e.« auf die Lehrer und
die Gemeinde Weisstein ein Hoch, das bei der beglückten
Jugend ein freudiges Echo fand. Hieraiif bewegte sich der
Zug zurück ins Dorf zum Schulhanse, das nebst einigen
Nachlmrhäusern festlich erleuchtet und mit passendem Trans-
parent: »Gott segne den König« geschmückt war. Zum
Schluß der Feier brachte Ler Lehrer P. unter Hinweisung
aufdas Trausparent ein nochuialigesHoch aufdeii König, wo-
rauf die Festhhuiiie: „mit Dir im Siegerkranz 21*.“ aus
vielen hundert stehlen ertönte und bengalische Flammen ihr
niagisches Licht verbreiteten. Auch gedachte er aller Dem-,
die das Fest zu Stande gebracht iiud zu Ende hatten füh-
ren belfeu, als des Ortsschulzeu, des Ortsgerichts, des
Schnlenvorstandes, der Frauen 2e. und brachte ihnen allen
ein Hoch! worauf das Lied: »Nun danket alle Gott« 2c.
einen würdigen Schluß der Feier machte.

Das Publikum hatte die regste Theilnahme an dem
Feste gezeigt, und auch voti oben her wurde es durch ziem-
liib schönes Wetter begünstigt, so dasz in aller Herzen bei
Groß und Klein der Wunsch rege warb: »Uebers Jahr sei's
wieder sol«

Gerichts-Zeitung
Waldcnburg, 16. Oetbr. Jn den letzten Sitzunaen

kez biefigeu KgL Kreisgerichts wurde auf Antrag der kö-

nigl. Staats--Lliiwaltschs.iftüber nachstehende Vergehen ver-

handelt und Urtheil gefällt:

Den 9. Sctbr.

Der Lohuschreiber Ernst Heinrich Saar zu Walde11b.

weg. vorsätzlicher Vernichtnng, resp. Beiseiteschaffnng von

Urkunden und Akteu, die sich an einem öffentlichen Ver-

wahrnugsorte befunden haben, zu-3 M. Gef. Der Juwohuer
Und Fuhrmann Johann Carl Speer zu Hartau weg. vor-

sätzlicher Beiseitefchafsnug gerichtlich mit Beschlag belegter

Sachen zu 4 T. Gef. Der tlltangelarb. Carl August Lau-

ger aus W.-Walterss. weg. einf. Diebsts. zu 2 M. Gef.,

1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent. und 1 J. Stell. unter
PoI.-Aiifs. Die verehel. Weber Neigefind, Joh. Jul. geb.

Fehlt zu Lehuiwasser, weg. lliiterschlag. zu 14 I. Gef. Der

Gastwirth Berthold Vorneuiauu zu Waldeub. weg. Gestat-
tnng von Harz-.11'dfpieleu an einein öffentlichen Versamm-

lungsorte zu 20 zh‘tblr.‚ event. Bitt-. Gef. Der Miilleriiistr.
Griegcr zu Reuigend nnd der thiullermstn Carl Grieger zu
Akt-Läsfig weg. vorsiitzlicher Veilcttelchafsuug sgerichtlich niic
Beschlag belegter Sachen, ein Jeder zu 3»W. Gef. (Der

anohnersohu Ernst Gottlob Gube »und bcncn Mutter, die

Jnivohneriti Carol. Gube geb. Fleissig und die «verehel.

M. I
Y-

sk-

-- 2l
Q. 6

Häusler Wild, sämmtlicb zu Alt-Friedersd.,weg. wiederhol-
ten einf. Diebsts. resp. Theilnahme darau, ersterer zu 1 W.
Gef., die zweite zu 3 W. Gef. und letztere zu 10 T. Gef.
Der Juwohner Eduard Weruer zu Schlegel weg. einf.
Diebsts: und die verehelichte Weruer geb. Niesel weg. einf.
Hehlerei, ein Jedes zu 14 T. Gef. Der anohner Joseph
Niepel zu Alt-Friedl. weg. einf. Diebsts. zu 1 W. Gef.,
dagegen der Schlosseruistr. Wilhelm Kuhring qualdenb.
von der Anklage der Beleidigung eines öffentlichen
Beamten bei Ausübung seines Verufes freigesprochen. Der
Vergtagelöhner Joseph Neuner aus Altwasser, der Fabrik-
arb. Franz Sitief das., der Bergh. Carl Vernhardt·zu Nd.-
Hermsd. und die verehel. Vergm. Scharf, Wilheluiine geb.
Lutz zu Altioasser weg. einf. Diebsts., ersterer zu 1 W-.
Gef» letztere zu je·1l) T. Gef. Der Oekouom August
Kritike aus Seidlitzau weg. neuen einf. Diebsts. und Ent-
gegenhandelus gegen die ihm in Folge Stell. unter Pol--
Aufs. ausgelegten Beschränkungen zur Verlängerung der
unter dem 1.7. Juli D. J. erkanntenStrafe um 1 3.8'ucbtb.
nnd l J. Stell. unter Pol-Aufs. Der Tagearb. Ernst
Ang. Putgker aus Eamperu weg. schweren Diebsts. zu 2 J.
Ztichth. und 2 J. Stell. unter Pol-Aufs Die verehel.
Fleischer Wohlfarlh, Aug. Carol. _aeb. Preuss ans Traut-
liebersd. weg. einf. Diebsts. zu 1 W. Gef.

Den lt;. Ortbr.
Der Juwohuer Gotti. Kuhnert zu Heinrichau weg. einf.

Diebsts. zu 1 1.'*‘. Gef. Die unverehel. Ros. Hel. Gärtner
aus Toschend. weg. einf. Diebsts. zu 3 W. Gef., Die un-
verehel. Ros. Hel. Tschirner aus Dittersb. von der Anklage
weg. neuen einf. Diebsts. freigesprochen, aber weg. UnterschL
zu 14 I. Gef. verurtheilt. Die verehel. anohuer Grun-
berg, Joh. Hel. geb. Huhiidorf zu Lehmwasier von der An-
klage des einf. Diebsts. freigesprochen, aber weg. Entwin-
duug von Eßwaareu zum Verzehren auf der Stelle zu
1 Rthlr. Geldstrafe resp. 1 T. Gef. Der Schachtmeister
Ernst Kamuiler zu Altwasser weg. Unterschi. und der Ta-
gearb. Ernst Gottlieb Vogt zu Sorgan weg. Theilnahme
daran, ersterer zu 6 W. Gef., 1 J. Verlust der bürgerl.
Ehrenr., letzterer zu 14 T. Gef. Der Diensttnecht Lbuis
Ludwig zu Nd.-Hermsd., der Dienstjnnge Heinrich Gube
zu Seitenb. und der Dienstkuecht Aug. Scholz zu Hernisd.
weg. wiederholten einf. Diebsts., erstere beiden zu je 1 W.
Gef» letzterer zu 14 T. Gef. Der Verqu. Wilhelm Bauch
aus Heruisd. von der Anklage der Beleidigung eines öf-
fentlichen Beamten bei Ausübung seines Berufes resp. in
Beziehung ans denselben freigisprochem dagegen weg. ge-
waltsamen Widerstandes gegen Beamte bei Voruahine einer
Amtshaudlnng, sowie der Vet··aiti. Carl Gottlieb Kriipel aus

Ditterslu weg. Theilnahme daran, beide zu je 14 T. Gef.
Die verehel. Juwehner Joh. Marie Rose aus Polsuitz wei-
gen einf. Diebsts. zu 1 W. Gef. Der Vrauernistr. Haus-
dors hierf. weg. Gestattnng von Hazardspielen in seinem
öffentl. Schanklokale zu 30 Thlr., event. 4 B Gef. Ber-
ehel. Juw.Friedrich Joh.J-ul. geb.Bö-r aus Poliiitz weg.einf.
Diebsts. und Gebrauchs eines falschen Nainenszu 3 W. Geh
Tagearb. Carl Heinrich aus Altwasser weg. Unterfcth zu
1 M. Gef. und 1 J. Verlust der bürgerl. Ehreur. Der
Buchbindergeselle Förder aus Striegciu weg. riickfiilligen
Laudsteicheus und Vettelns im zweiten Rücksalle zu 1 M.
Gef. uud Det.

Kirchen-Nachrichten
Auitsverrichtnugen bei der evang. Kirche.

Vom 21. bis 27. Letbr. 1855.
Sonntags: Hauptpredigt und Aunswoche: Herr Pastor

Heimann.
Nachmittagspredigt fällt uns.
Beichte nnd Coninninion: Herr Pastor Lange.

Hierzu ein »Allgeiueiiier Anzeigerss als Beil-nis-



Allgemeiner Anzeigen
 

Beilage 51mg. 84 der Sehlesisehen Gebirgs-Bliithen.
 

Waldenbutg. Sonnabend den 20. Oktober 1855.
 

  

   

Bekaqicntmaelsitnq
Diejenigen, welche bereit sind, die Stelle eines Aufs-hers- bei Bischsrigung der geriwtli‘dpen

Strafgesangenen außerhalb der Strafansialt alsbald oder im nachsten Frühjah; zu Übtmeimim, werben
aufgeforeert, sich baldigst bei dem unterzeichneten Directorto zu melden.

Waldenburg den 18. Oktober 1855. Königl. Kreis-GierichtsgDirectorinm.
 

    
_ _. Hiermit mache ich einem
Ä hochgeehrten Publikum die
_" ergebenste Anzeige, daß ich
mich in Lehmwasser als Fleischenneister und Vieh-
hanrler niedergelassen habe. Mein Bestreben wird
stets sein, für gutes Fleisch zu sorgen, und stelle
sowohl hierbei, wie bei dem Verkauf von Nutz-u.
Schlachtvieh die billigsien Spielt}, bitte daher um
gütige Beachtung.

Lel)mwasser. Ernst Hüb.eer.
  

Wunsch Essens-
Nothwcin, n 772 Sar. und 1'2 Sgr.,
Nierenstcinew u. Wioselweim a 10 Sen-.-
Bralmnter Embolien,
Frische Capern,

eine große Auswahl guter alter, abgelagerter

Cigarrem Stand); und Schnupftabnkc
empfiehlt

C. A. Edle-tmWald nbusg.

Bertinderungshalber bin ich gesonnen, mein hier
am Markt gelegenes Hans Nr. 3 zu verkaufen; das-

selbe enthält 7 freundliche Stube-n nebst zwei Küchen-
Stuben, einen Keller nnd Gewölbe nebst allen sonstigem
Genie, auch ist ein schöner Hosrausn nebst Stallung
und Geniii-se-Garten. Hanptsachlich ist zu bemerken,
daß es sich zu jedem Geschäft eignet, auch ist seit
mehreren Jahren ein Speeerei-Geschäft hier betrieben
werben. Das Nähere ist beim Eigenthümer selbst

sEduard Scholz.

 

zu erfahren.
Gottesberg.

 

K s « « -s

Mars-Getos
das Pfund zu 172 und zu 1 Sgr., sowie auch

Lunbnrgcr Sahn-Käfe,
den Ziegel zu 472 und zu 5 Sgr. empfiehlt,
War euburg J. (Y. Alt-nann,

am Ringe.

Åusgesuchte Schwanniie
fiir die Herren Porzellanksreher empfiehlt

Die Handlung »znr Palme.«

Miasma-Heringe
 

 

 

empfehle IN. Lax.

Nettis-(Zrics
und

BuchweizcnsGriitze
einpsirg und offerirt

C. ”H. Ehlert
« · —««-«EN;«BT«·««FJ’8
Gesundheite- n. Kesaft-Nkstau-

rations- Farinn
fixe Kranke jeden Alters und schwache Kinder,

Die Revalenta arabica,
empfing neue Sendung nnd empfiehlt zur geneigt-n
Be.chtung »

—E-. A. Edle-ist«

Waldeiil811rg.
 v

Waldenbura

3. n. letzter Extra-Zug
von Freiburg nnd Sehweidnitz nach Breslau,
Sonntag den 21. Oktbr. 1855.

Abfahrt von {Freiburg}:
Morgens Punkt 8 Uhr.

All-fahrt von Beeslam
Abends Punkt 7 Uhr.

««Bi11ets für die Hin- und Nückfahrt, pro Person 12‘/‚ Sgr.,sind bei mir, sowie bei anfing Emkzkd

in Waldenbttrg bis Sonnabend Wkittag den 20. October in Empfang zu nehmen.
C. A. Lenpoldp



Zeche-. Ein großes zweisreckiges Gebäude
ZUZIL mit neuem Zintdach versehen, in einem
2‘ « belebten Dorfe nahe bei der Kirche ge-

legen, wo schon feit Jahren ein rentirendes Specereis
und Schnittwaretheschäft betrieben wird, welches sich

für Maschinenwesen oder auch für Fätber gut
eignet, da besonders am Orte mehrere Bannrwollen-
Fabrikanten existireu, und wozu noch eine schön gele-
gene Gärtnerstelle mit Wohngebände gehört, ist unter
solirer Anzahlnng bald zu verkaufen. Nähere Ans-
kunft und Bedingungen ertheilt Kaufmann Ezicrfch
in Waldettlntt’g·——

Reue Wagen««.-.-..·I--.« glttlmd gefällig gebaut, mit Leder wie

mit Trillidmerrcit stehen zumVerkaufz ferner zu sehr
billigen Preisen ein Stuhlwagen mit Fenster, ein halb--

gedeckter mit Stürme}, beide nur wenig gebraucht un

besten Zustande befindlich. Auch übernimmt durch

Einrichtung einer Lackirstube während des Herbstes nnd

Winter-J das Auflackiren jedes Schlittens und Wagens,
sowie Reparaturen genannter Gegenstände unter Siche-
rung nur reeller Bedienung. Dieses den geehrten
Bewohnern Waldeuburgs und dessert Umgegend zur
gefälligen Kenntniß

Waldeuburg im Octbr. 1855.
Heinrich Säbel, Saetiernxeifre:

fEine schöne gemalte Stube, meublirt, ist zu
Vermiethen und bald zu beziehen, zu erfragen bei

Waldenburg. A. Goldaunuer,
zum grünen Adler-.

Ein lichter und trockener steuer ist baldigst zu
übernehmen bei

Waldenbur -. A. Goldamnter.

Jus-Saale des Gasilzgufes Finder Pier-
kelsbdhe bei Sel)iveednejz.
Sonntag den U. October Its-us

f.-..- ,. -. _.
. . ggf,“ "·

, ·.« . x' «
, . "- - ‘ 5

« s. ,:I""-’
' ‚ · III

- H .- :- «
’ ._' · .

gegeben vom BergsHautboisten Carl Gelder
mit gnttger Unterstützung des Bergbautbsoisien Corps

aus Waldenbetrg.
Entree: Herren ö Sgr. Damen 212 Sgr.

Anfang priieise 5 Uhr.
· Nach dein Cencert

B /E EI L0

Anfaerg 1298 ihr. ·

Sonnabend den 20. October c.
Fas zweite

Kranzeliem

Zum Bier-abend

Der Vorstand.

Inf- Monkag Den ‘32 d· M. ladet ekgeöenst ein:
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Zum „reingehen
auf Sonntag den 2l. Siebe. im Gasthof zum
Kronprinz in Salzbrnnn ladet ergeben?! ein

Der Vorstand
Zur Entdthtrmen

auf Sonntag als den 21. Oktober ladet alle
Freunde und Gönner ergebenst ein

Langwalsteredori. August Vogt,
E))iiil·ler111eister.

Zur Kiruecfz
im Flora-Beiseite zu Herinsdorf

auf Sonntag und Montag den 21 nnd 22.d.M.
ladet alle Freunde nnd Gönner ergebenst ein. Für
gute Speisen und Getränke wird bestens sorgen

Höhlmaun.

Zur Stumme}
auf Sonntag, Montag und Dienstag den A»
22. und ‘23. d. M. ladet ergebenst ein. Für
Karpfen, Schweinebraten, frische Wurst und gute
Getränke wird bestens gesorgt sein.

Ober-Hermsdorf. -«Priegner.
w

maß i- FaxdsaesiiskteÆaHisstesdssaMM

Kinneß m Hertnsdorf
und Tatez-Neeis?k.

Sonntag, Montag nnd Dienstag, den Li»
M. und 23. Sauber,

Zu dieser Kirmeß laden
« ; Wir Freunde und Gönner ein,

—- Damit sie sich erquicken,

Am Bier, am Punsch und Wein-
'an saftia gutem Braten,
Zu iedes Geistes Wahl,
Conpots so wie Sallaten,
Als Witrze zu dem Malfi.
Die Kirnteßluft zu haben,

. Die Geiste zu erfreuen
Di, Soll unser eifrig Streben

HEFT-F 'an jedem Tage sein.
« Sprotto, Gastwirth samt}, Gastwirth e-

zu G iteklzilf. zum wen-ß. Adler.
i Vsiesnen Gastwirthzur Friedenshossnung
wVIIIIF Q»Its-XII VII Q: II-· ZEIT-«TOEsCIT F- QETIEA "

Vocn 23. d. m. ab wird in dem Schanklos
kale zur preußischen Krone jeden Dienstag

Gesellschafts- oder Bierabend
stattfinden, wozu um gütigen Besuch bittend er-
gebenst einladet

Salzbrunrn
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oerw. Schubert-

Vsiucklers Hotek in Actwasscr..
Sonnabend den 20. Oktober findet ern

Abendbrod
statt» wobei für Gurten: und Gänse-b raten- bestens-

 

 

Salzbrunsn Streut-set im deutschen übten
gesorgt ist« .

I. Seifert.

»Durch, Verlag nnd Redaetion von (E. J. Schlbgels Erben in Wall-entstiegt


